
Moin Moin!
Mit dieser 19. Ausgabe sind wir 
nun genau drei Jahre bei Ihnen 
alle zwei Monate zu Gast.
Wir würden uns gerne persön-
lich bei Ihnen für den Zuspruch 
und natürlich auch konstruktive 
Kritik bedanken, was aber leider 
schlecht durchführbar wäre.
Bleiben Sie uns auch weiterhin 
treu. Auch wenn wir das Blattje 
nur „nebenbei“ machen, wir sind 
voll bei der Sache und wünschen 
uns noch viele gemeinsame, in-
teressante und lesenswerte Aus-
gaben.
Nach langer Zeit möchten wir 
Ihnen zum Beginn der dunk-
len Jahreszeit wieder ein Rätsel 
präsentieren. Machen Sie mit! 
Schließlich gibt es schöne Preise 
zu gewinnen. Im Voraus schon 
mal viel Glück!!! Lesen Sie mehr 
dazu auf Seite 23.
Wir wünschen Ihnen an dieser 
Stelle schon einmal eine geruh-
same Adventszeit, ein schönes 
Weihnachtsfest und einen gu-
ten Start ins neue Jahr 2006…

 ...Ihr Blattje-Team
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Von Uplengenern für Uplengener

Uplengen ist „Best for Bike“

Am 15. September wurde das gut gehütete Geheimnis gelüftet. Die Gemeinde Uplengen hat es 
tatsächlich geschafft und geht als Sieger aus dem bundesweiten Wettbewerb hervor. 
Einen Bericht über dieses für Uplengen wichtige Ereignis lesen Sie bitte auf Seite 3.

Service-Büro ALTING & LANGE
Nadorster Str. 176 · 26123 Oldenburg 

Telefon 04 41/93 32 99-0

Verkehrs-
Rechtsschutz

ab 60,- €
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VERANSTALTUNGEN in Uplengen

Remels Do., 24. November 19.00 Uhr 
Rathaus Basteln
Veranstalter: Landfrauenverein Uplengen, Tel. (0 49 56) 21 68

Remels So., 27. November 13.00 Uhr 
Ostertorplatz Weihnachtsmarkt in Remels
Veranstalter: G.S.U. Uplengen, Tel. (0 49 56) 13 09

Remels Mi., 30. November 15.30–20 Uhr 
Grundschule Blutspendetermin
Veranstalter: DRK Ortsverein Remels, Tel. (0 49 56) 99 03 91

Remels Mi., 30. November 19.00 Uhr 
Rathaus Basteln
Veranstalter: Landfrauenverein Uplengen, Tel. (0 49 56) 21 68

Südgeorgsfehn Sa., 3. Dezember 14-18 Uhr 
Beim Fehnhof 2. Südgeorgsfehner Weihnachtsmarkt
Veranstalter: OBV Südgeorgsfehn

Neufi rrel Sa., 3. Dezember 14.30 Uhr 
Dorfgem.-Haus Nikolaus
Veranstalter: OBV Neufi rrel, Tel. (0 49 56) 17 66

Klein-Remels So., 4. Dezember 10.00 Uhr 
Dorfgem.-Haus Nikolaus
Veranstalter: OBV Klein-Remels, Tel. (0 49 56) 26 29

Selverde So., 4. Dezember 14.00 Uhr 
Dorfgem.-Haus Senioren-Adventsfeier
Veranstalter: OBV Selverde, Tel. (0 49 56) 38 83

Großoldendorf So., 4. Dezember 14.00 Uhr 
Reithalle Nikolaus
Veranstalter: Reit- und Fahrverein, Tel. (0 49 56) 37 45

Klein-Remels So., 4. Dezember 14.00 Uhr 
Dorfgem.-Haus Senioren-Adventsfeier
Veranstalter: OBV Klein-Remels, Tel. (0 49 56) 26 29

Großoldendorf Mo., 5. Dezember 18.00 Uhr 
Vereinsheim Verknobelung
Veranstalter: BV Großoldendorf, Tel. (0 49 56) 91 29 83

Hollen Sa., 10. Dezember 18.00 Uhr 
Christuskirche Weihnachtsmarkt der ISH
Veranstalter: ISH Hollen, Tel. (0 44 89) 36 13

Neufi rrel So., 11. Dezember 14.30 Uhr 
Dorfgem.-Haus Senioren-Adventsnachmittag
Veranstalter: OBV Neufi rrel, Tel. (0 49 56) 17 66

hhs Remels. In der Nacht vom 21. 
zum 22. Oktober verschaffte sich 
ein junger Mann aus Uplengen 
unbefugt Zutritt zum Jugendzen-
trum in Remels. In der oberen Etage 
entfachte die Glut einer Zigarette 
einen Brand. Die Feuerwehr konnte 
diesen zwar schnell unter Kontrol-
le bringen und löschen, trotzdem 
entstand großer Sachschaden am 
Gebäude und der Inneneinrich-
tung. Vernichtet wurden auch die 
Computer einschließlich der Zube-
hörgeräte. 
Das Jugendzentrum im Schillbült-
haus wird auf unbestimmte Zeit 
vorerst geschlossen bleiben. Die 
Gemeinde arbeitet zzt. an einer 
Übergangslösung für einen Treff-
punkt der Jugend im benachbarten 
Gebäude neben der Mühle. 

Jugendzentrum lahmgelegt
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...and the winner is: Uplengen!
Aktion „Best for bike“ fi ndet in Köln krönenden Abschluss

Black Jack
Revival-Party, 
die 2te
dbu Uplengen. 4000 Gäste waren 
im Mai diesen Jahres Zeugen einer 
der größten Partys dieser Region. 
Der Reinerlös, 8000 Euro, wurde ei-
nem guten Zweck in der Gemeinde 
zur Verfügung gestellt.
Diese an sich einmalige Party soll 
sich nun wiederholen. Die Organi-
satoren, Carsten Duin und Ulli de 
Buhr, haben den Startschuss für die 
zweite Aufl age abgegeben.
Termin soll Samstag, der 15. Juli 
2006 sein. Ort des Geschehens ist 
Jübberde, nahe dem Industriegebiet 
an der Autobahn.
Auch bei dieser Party soll der Rein-
erlös wieder wohltätigen Zwecken 
der Gemeinde zugute kommen.
Laufend neue Infos gibt es unter 
anderem online unter der bei vielen 
noch bekannten Internetadresse: 
www.black-jack-party.de 

Von Heinz Brunken

Uplengen / Köln -  Man benutzt 
ja gerne das Wort Sensation, wenn 
es eigentlich schier aussichtslos 
erscheint, zu gewinnen. Als unsere 
kleine Gemeinde Uplengen beim 
bundesweiten Wettbewerb „best 
for bike“ in der Endrunde gegen 
eine schier übermächtige Zeit-
schrift „Brigitte“ und gegen ganze 
Regionen antrat, schien ein Erfolg 
in weiter Ferne. Auf einen Sieg ge-
wettet hätte aus den Reihen der 
Politiker oder von den Mitarbeitern 
aus dem Rathaus wohl keiner.
Doch wir haben uns alle selbst un-
terschätzt. Auf die Uplengener, ihre 
Freunde und Bekannten war wieder 
einmal Verlass. Die Werbetrommel 
der Gemeindebediensteten, der 
Politiker und die Aufrufe in Tages-
zeitungen sowie „Blattje“ haben 
Früchte getragen. 13.600 Stimmen 
wurden insgesamt per Postkarte 
oder als Votum auf der Web-Sei-
te des Veranstalters abgegeben. 
40 Prozent davon entfi elen auf 
die Gemeinde Uplengen. Mit Aus-
schlag gebend war unter anderem 
die Computer-Präsentation unserer 
Gemeinde und ihrer fahrradfreund-
lichen Aktionen, die mit viel Fleiß 
durch Meike Klock erstellt wurde. 
Als Heinz-Dieter Baumfalk und Ar-
nold Sauder sich auf den Weg nach 
Köln zur Eröffnung der Fahrrad-

messe machten, hatten beide be-
reits eine Vorahnung. Auf irgend-
welchen Wegen war der ganz große 
Wurf bis in das Remelser Rathaus 
durchgesickert. Gewissheit darüber 
gab es aber erst, als Staatssekretär 
Ralf Nagel vom Bundesministerium 
für Verkehr, Bau und Wohnungs-
wesen (BMVBW) verkündete: „Der 
Gewinner ist Uplengen“.
Kurz darauf standen die Uplengener 
Gemeindevertreter auf der großen 
Bühne im Kongresssaal (Foto Seite 
1). Von Staatssekretär Nagel gab es 
eine große Glastrophäe, die Baum-
falk und Sauder dann unter dem 
Applaus von über 500 Kongress-
teilnehmern in die Höhe hievten. 
Presseleute aus ganz Deutschland 
wurden auf uns aufmerksam. Eine 
solche Plattform wird es sicherlich 
so schnell für Uplengen nicht wie-
der geben. Außerdem gab es noch 
ein Preisgeld von 5.000 Euro.
Im Nachhinein war es gut, dass der 
Gewinn nach Remels durchgesickert 
ist. Uplengens Vertreter hatten vor-
sorglich Prospekte, Flyer und Visi-
tenkarten im Gepäck. In der Pause 
nach der Preisverleihung wollten 
viele Teilnehmer des Kongresses 
mehr über Uplengen, sein Radwe-
genetz und über Eigenleistungen 
wissen. Eine davon war auch Hei-
ke Götz, die auf N 3 die Sendung 
„Landpartie“ moderiert und in Köln 
als fahrradfreundlichste Persönlich-

keit ausgezeichnet wurde.
Nach der Preisverleihung in Köln 
ging es fl ugs nach Hannover. Dort 
waren Baumfalk und Sauder auf 
Initiative von MdL Ulf Thiele dann 
Gäste des Ostfriesland-Abends. 
Leers Landrat Bernhard Bramlage 
nutzte als Ausrichter die Gelegen-
heit, Uplengens Sieg den zahl-
reichen Vertretern aus der Lan-
despolitik und aus Ministerien zu 
verkünden. Einen Hauptpreis und 
zwei Bühnen für Selbstdarstellung 
an einen Tag. Für Uplengen wird 
es das so schnell sichr nicht wieder 
geben.

Nicht ohne Stolz präsentiert Heinz-
Dieter Baumfalk die Siegestrophäe.  
   Foto: de Buhr
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Früher sprach man oft von ‚bitterer 
Medizin’, weil die Tropfen, die man bei 
Krankheiten verabreicht bekam, meist 
wirklich bitter waren. Das hatte sei-
nen Grund, denn Bitterstoffe können 
bei vielen Beschwerden helfen. Schon 
zu Zeiten von Kaiser Augustus wusste 
man um die Heilwirkung von bitteren 
Kräutern. Die meisten Menschen ver-
suchen heute Bitterstoffe zu meiden. 
Deshalb wurden die Bitterstoffe aus 
vielen Nahrungsmitteln herausge-
züchtet – wodurch sie weniger wert-
voll für die Ernährung geworden sind. 
Um dies zu kompensieren, nehmen 
immer mehr Menschen im Gegenzug 
bittere Schwedenkräuter ein, um das 
Wohlbefi nden zu steigern. 

Bitterpfl anzen, die als Tee oder Tink-
tur zubereitet werden können, dienen 
als Appetitanreger, Verdauungshilfe 
und Mittel zur Kräftigung. Insbeson-
dere älteren Menschen, die weniger 
Speichel und Verdauungssäfte bil-
den, können Bitterstoffe bei der An-
kurbelung deren Produktion helfen. 
Die Bitterstoffe steigern zudem die 
Durchblutung der Magenschleimhaut 
und beschleunigen die Verdauungs-
vorgänge. Weil mehr Enzyme ausge-
schüttet werden, die für die Verdau-
ung von Eiweiß, Kohlenhydraten und 
Fetten notwendig sind, nimmt auch 

die Blähungsneigung ab. Zudem kön-
nen Vitamine und Mineralien besser 
aufgenommen werden. Selbst bei 
chronischer Verstopfung können Bit-
terstoffpfl anzen Abhilfe schaffen, da 
sie leicht abführend wirken und die 
Darmaktivität ankurbeln. Bitterstoffe 
führen zudem das Sättigungsgefühl 
schneller herbei und kurbeln den 
Stoffwechsel an. Dadurch helfen sie 
beim Abnehmen. 
Antriebslosigkeit und Müdigkeit sind 
ebenfalls Indikationen für die Ein-
nahme von ‚bitterer Medizin’. Weil 
sie auch die Schweißbildung und die 
Immunabwehr anregt, nimmt man sie 
ebenfalls bei fi eberhaften Infekten 
sowie bei chronisch kalten Händen 
und Füßen.

Zu den bewährten Bitterstoffpfl an-
zen gehören Löwenzahn, Schafgarbe, 
Enzian, Tausendgüldenkraut, Arti-
schocke, Engelwurz, Hopfen, Kalmus, 
Wermut, Ingwer, Galgant, Gelbwurz 
und Isländisch Moos. Fertig zusam-
mengestellte Kräuterauf-gusspulver 
zur Herstellung von Tees,  zubereitete 
Kräuter-Alkoholauszüge sowie Kom-
binationen in Tropfenform erhalten 
Sie mit einer ausführlichen Beratung 
in Ihrer Apotheke. Natürlich können 
Sie dort auch die Kräuter zur Herstel-
lung von Schwedenbitter erwerben.

DIE GESUNDHEITSKOLUMNE

Bitterstoffe sind wichtig
für die Verdauung
Apothekerin Meidine Oltmanns informiert

hhs Remels. 1947 aus der Kriegs-
gefangenschaft entlassen, startete 
Heinrich de Buhr aus dem Haus sei-
ner Schwiegereltern in Siebenstock 
seine kaufmännische Karriere als 
Textilkaufmann. Mit Fahrrad und 
Koffer besuchte er die Kunden in 
den umliegenden Dörfern. Das Ge-
schäft lief gut an. In der Wohnung 
diente das Wohnzimmer als Ver-
kaufsraum und die Stubenfenster 
wurden zu Schaufenstern umfunk-
tioniert. In Siebestock eröffnete 
er dann 1952 seinen ersten Laden. 
Schnell wurde die Verkaufsfl äche 
zu klein und ein Neubau wäre er-
forderlich gewesen. Er erfuhr von 
dem Verkauf eines Geschäftshauses 
in Remels. 1955 kaufte er das Haus 
und eröffnete noch im gleichen 
Jahr das Textilhaus. Der Altbau 
wurde 1958 völlig umgestaltet und 
mit einer modernen Schaufenster-
front ausgestattet. Die letzten alten 
Mauern des Hauses fi elen 1966/67, 
die Verkaufsfl äche wurde auf 360 
qm erweitert. Der klare Baustil 
wurde beibehalten und die Waren 
wurden in großen Schaufenstern 
präsentiert. Durch weitere Umbau-
ten 1975, ein Lagerraum kam hinzu, 
stand nun eine Verkaufsfl äche von 

500 qm zur Verfügung. 1980, das 
Mode- und Textilhaus konnte auf 
eine erfolgreiche 25-jährige Fir-
mengeschichte in Remels zurück-
blicken, waren zehn Angestellte im 
Geschäft tätig.
Mit dem Erwerb des gegenüber lie-
genden Grundstücks Ostertorstraße 
25 im Jahre 1988 und dem später 
darauf erfolgten Neubau wurde 
ein weiterer wichtiger Schritt für 
die Entwicklung des weit über die 
Grenzen Uplengens hinaus bekann-
ten Modehaus getan. Zehn Jahre 

später wurde das Obergeschoss zum 
Verkaufsraum ausgebaut. Dieser 
ist neben einer Treppe auch durch 
einen Personenaufzug erreichbar. 
Heute beträgt die Verkaufsfl äche 
ca. 1.700 qm. In dem traditions-
reichen Familienbetrieb sind 34 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
darunter sechs der Familie de Buhr, 
beschäftigt. Zum 50. Jubiläum wur-
de die Ladeneinrichtung nach neu-
esten, marktgerechten und  kun-
denfreundlichen Gesichtspunkten 
neu gestaltet.

JUBILÄUM            50 Jahre Textilhaus de Buhr

Seit 50 Jahren in Remels

Das Geschäftshaus um 1950      Foto: privat
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110-jähriges Bestehen
Freiwillige Feuerwehr Großoldendorf feiert
dbu Großoldendorf. Am 16. Okto-
ber 2005 gab es für die Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr Groß-
oldendorf und die Einwohner des 
Ortes viel zu feiern. Seit 110 Jahren 
setzen sich die Männer in ihrer Frei-
zeit für das Wohl und die Sicherheit 
ihrer Mitbürger ein.
Außerdem wurde an diesem Sonn-
tag auch die Fertigstellung ihres 
neuen Gerätehauses mit den Dorf-
bewohnern gefeiert, an dem sie seit 
fast einem Jahr nun nach Feiera-

bend und am Wochenende freiwil-
lig gewerkelt hatten.
Das Gebäude erhielt ein neues 
Satteldach, es wurde eine Zentral-
heizung eingebaut und der Mann-
schaftsraum wurde von 25 auf 50 
Quadratmetern vergrößert.
Ortsbrandmeister Gerd Wallrichs 
zeigte sich glücklich an diesem Fei-
ertag und dankt allen Beteiligten 
für ihr großes Engagement, ohne 
das ein solches Projekt hätte nie 
verwirklicht werden können. Das Gebäude fügt sich vorbildlich in das Dorfbild ein.       Foto: de Buhr

Schluss mit der Lücke
hhs Oltmannsfehn. Auf der Olt-
mannsfehner Straße (L 18) gibt es 
ein hohes Verkehrsaufkommen,  
einen Radweg aber nur bis zur 
Einmündung der K 69. Seit Jahren 
bemühen sich die Verantwortlichen 
der Gemeinde Uplengen um den 
Lückenschluss bis zur Kreisgrenze. 
Die zwei Kilometer sollen als Ge-
meinschaftsradweg mit fi nanzieller 
Beteiligung der Gemeinde gemein-
sam mit dem Land Niedersachsen 
gebaut werden. Die Gemeinde ist 
für bisher entstandenen Kosten der 
Bauplanung schon mit 11.000 Euro 
in Vorleistungen getreten. Am 12. 
Oktober übergaben Bürger aus Olt-

mannsfehn Landrat Bramlage vor 
Ort eine Liste mit 320 Unterschrif-
ten mit der sie nachdrücklich den 
Lückenschluss bis zur Kreisgrenze 
fordern. Darüber hinaus hat sich 
Landtagsabgeordneter Ulf Thiele 
aus Uplengen des Problems ange-
nommen und bereits erste Gesprä-
che mit den Verantwortlichen des 
Wirtschaftsministeriums geführt. 
Bleibt nur zu hoffen, dass alle Be-
mühungen und Initiativen dazu 
führen, dass die bisherigen ter-
minlichen Planungen entscheidend 
vorgezogen werden und unverzüg-
lich dann mit dem Bau begonnen 
wird.

Irgendwo im Nirgendwo, nämlich in Höhe „Zum Lengener Meer“ endet der  
vorhandene Rad entlang der Oltmannsfehner Straße.        Foto: de Buhr
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Ihr Apotheker informiert

Homöopathie –
Der sanfte Weg

Hans-Joachim Gerdes
Fachapotheker für Homöopathie
& Gesundheitsberatung

Anders als die so genannte 
Schulmedizin behandelt die 
Homöopathie nicht Krankhei-
ten, sondern kranke Menschen. 
Für die Homöopathie ist der 
gesunde Körper ein System in 
Balance. Im erkrankten Körper 
ist dieses Gleichgewicht ge-
stört.
Die Homöopathie gibt - als 
Reiz- und Regulationsthera-
pie - dem Körper die Möglich-
keit dieses Gleichgewicht aus 
eigener Kraft wieder herzu-
stellen.
Somit behandelt die Homöo-
pathie nicht nur die Sympto-
me, sondern regt die Selbst-
heilungskräfte des Menschen 
an.
Um das geeignete Medika-

ment zu ermitteln, muss der 
Homöopath die individuellen 
Symptome des Patienten ge-
nau kennen.
So ist wichtig zu wissen, was 
die  Beschwerden bessert oder 
verschlimmert unter welchen 
Umständen sie zum ersten 
Mal aufgetreten sind oder 
wie sich der Patient seelisch 
fühl. Aber auch Dinge, die auf 
den ersten Blick nichts mit 
der Erkrankung zu tun haben, 
können wichtig sein, um das 
geeignete Präparat zu be-
stimmen. Deshalb kann zum 
Beispiel nach Vorlieben und 
Abneigungen für bestimmte 
Nahrungsmittel gefragt wer-
den.
Ihre Apotheke berät Sie um-
fassend zu der Anwendung 
und Einnahme homöopathi-
scher Arzneimittel.

Hartmann sichert sich mit 
Blitzsieg zweiten WM-Gürtel

Heidi Hartmann hat es geschafft! 
Die 34-jährige aus Großsander 
sicherte sich am 01.10.05 gegen 
Mariana Garcia aus der Domini-
kanischen Republik nach dem 
WM-Gürtel im Jr. Mittelgewicht 
auch noch die WIBF-Krone in der 
Gewichtsklasse bis 72,5 Kilogramm, 
dem Mittelgewicht. Dabei setzte 
sich die Lokalmatadorin mit ei-
nem K.O.-Sieg in der ersten Run-
de gegen ihre Kontrahentin durch. 
Die bei diesem Kampf von Erfolgs-
coach Ulli Wegner betreute Heidi 
schloss eine Schlagkombination 
mit einer Rechten wirkungsvoll ab, 
so dass Mariana Garcia zu Boden 
ging.

Ringrichter Josef Tremml zählte die 
34-jährige Athletin aus San Pedro 
de Macoris daraufhin nach nur ein-
er Minute und 53 Sekunden aus.

Herbst-Budocamp in Groß-
sander sehr beliebt

Das Herbst Budo-Camp im Sport- 
und Leistungszentrum des VTB in 
Großsander wurde wieder gut be-
sucht. Viele von ihnen hatten sich 
die nächste Gürtelprüfung für die-
ses Wochenende vorgenommen. 

Unter der Leitung von Katja Möhle, 
1. DAN, wurde dann auch viel aus 
dem Prüfungsprogramm geübt. 
Lutz Möhle, 3. DAN, nahm während 
des laufenden Trainings vor Ort die 
Prüfungen ab.

Trainingszeiten:
Mo. u. Fr.  16:30 - 18:00 Uhr
Kinder
Mo. 20:00 - 21:30 Uhr Erwachsene
Tel.: 04956/912828

Verein für Traditionellen Budosport Großsander
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60 Fahrradfahrer und Inlineskater waren bei der Sponsorenrallye in Südgeorgsfehn am Start.    Foto: Brunken

Sponsorenrallye
dbu Südgeorgsfehn. In drei Stun-
den 588 Runden = 2177 Kilome-
ter. Das ist das stattliche Ergebnis 
einer Sponsorenrallye, welches die 
Kirchengemeinde Hollen am 10.09. 
in Südgeorgsfehn bei bestem Spät-
sommerwetter durchführte.
Sinn und Zweck dieser Veran-
staltung war es, pro gefahrenen 
Kilometer Geld für den Erweite-
rungsbau der Gemeindehauses zu 
„erfahren“.
Zusammen mit dem Gemeindefest 
(siehe Seite 14) konnten ca. 8.000 
Euro erzielt werden.

hhs Remels. Am 1. Oktober 2005 
konnten die Brüder Günter und 
Manfred Martens aus Remels ihr 
jeweils 40-jähriges Betriebsjubilä-
um feiern. Günter als Verwaltungs-
angestellter bei der Gemeinde 
Uplengen und Manfred als Verwal-
tungsoberinspektor bei der AOK 
Niedersachsen.
Herzlichen Glückwunsch!

PERSONALIE

Doppel-
jubiläum

Manfred
Martens

Günter
Martens
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dbu Hollen. Wer sich gesund ernäh-
ren möchte, hatte mittlerweile die 
große Auswahl an kleinen Geschäf-
ten, die einige Produkte anbieten. 
Und wer das komplette Sortiment 
haben möchte, muss schon in die 
Großstadt fahren.
Oder er bestellt im Internet bei 
www.terra-naturkost.de.
Dieser Internetanbieter aus Up-
lengen-Hollen ist bereits seit über 
vier Jahren fest am Naturkostmarkt 
etabliert und bietet das komplette 
Programm, zurzeit ca. 4000 Artikel 
(je nach Saison mal mehr oder we-
niger).
Denn sehr wichtige Artikel sind Ge-
müse und Obst. Diese kann man so-
gar „abonnieren“. Ganz nach „Lust 
und Laune“ und abhängig von der 
Saison gibts knackiges Gemüse frei 
Haus geliefert (ohne Lieferkosten).
TERRA-NATURKOST liefert bundes-
weit über Versandfi rmen und in der 
Region (Uplengen, Detern, Filsum, 
Apen/August-
fehn) sogar persönlich (Mindestbe-
stellwert 10 Euro).

Kein Internet? Auch kein Problem:
Seit geraumer Zeit kann man TER-
RA-NATURKOST auch im kleinen 
Ladengeschäft in Hollen, Hollener 
Landstraße aufsuchen und sich mit 
den Produkten für den täglichen 
Bedarf eindecken. Ein gut bestück-
tes Lager sorgt für dauernd ausrei-
chenden Nachschub.

Im Laden zu fi nden sind ca. 1000 
Artikel, wie z. B. Getränke, Milch- 
und Molkereiprodukte, Mehl, Nu-
deln, Müslis, Kaffee, Tee, Brotauf-
striche und Babynahrung.
Ab Januar 2006 gibts bei TERRA-
NATURKOST sogar Babybekleidung. 
Garantiert natürlich, antiallergisch 
und ohne Schadstoffe.

Terra Naturkost –
online und in Hollen

Manch einer hat ihn vielleicht schon 
im Rathaus, im Schillbülthuus oder 
bei der Kirche gesehen – oder ei-
nen Bericht über ihn in der Zeitung 
gelesen.
Der Jugendpfl eger und Jungdiakon 
möchte sich auch den Lesern und 
Leserinnen des „Uplengen Blattje“ 
gerne  vorstellen.

„Wel is dat?“
Mein Name ist 
Gerjet Kleine-
W e i s c h e d e 
und bin nun-
mehr seit dem 
01. Septem-
ber diesen 
Jahres zur 
einen Hälfte Jugendpfl eger für die 
Gemeinde Uplengen und zur an-
deren Hälfte Jugenddiakon für die 
ev.-luth. St. Martins-Gemeinde in 
Remels. Der Aufgabenbereich ist 
sehr umfassend und viele Aufgaben 
warten auf mich. Es gibt viel Zu-
spruch, durch den ich merke, dass 
wir gemeinsam an einem Strang 
ziehen.

Wohnlich gemacht haben meine 
Frau und ich es uns in Remels, wo 
wir uns schon „to huus“ fühlen. 

„Platt kunn de Jung ok!“ 
Aufgewachsen bin ich in Rhauder-
fehn, bevor ich meinen Zivildienst 
in Asel bei Wittmund abgeleistet 
habe und durch die Ausbildung 
Zwischenstationen in Hamburg, 
Kassel und Bergisch Gladbach ein-
gelegt habe. Nun bin ich wieder in 

Ostfriesland und freue mich, hier 
arbeiten und leben zu dürfen.

„Wat mokt he so?“
Für die Gemeinde Uplengen bin ich 
zum Großteil im Jugendzentrum im 
Schillbülthuus tätig. Montags von 
16 bis 20 Uhr und freitags von 17 
bis 22 Uhr hat das Jugendzentrum 
für alle Jugendlichen geöffnet. Ne-
ben Kickern, Musik hören, fernse-
hen, Computer spielen und Freunde 
treffen gibt es auch die Möglich-
keit, Breakdance zu machen. Dem-
nächst steht den Jugendlichen ein 
Box-Sack zur Verfügung. Aber na-
türlich gibt es immer wieder auch 
spontane Aktionen wie z. B. eine 
Armdrück-Olympiade. Regelmäßig 
sind zwischen 20 und 30 Jugendli-
che im Jugendzentrum, welche die 
Angebote gerne annehmen.
Daneben gilt es für mich auch, Kon-
takte zu Schulen und Vereinen zu 
pfl egen und Jugendlichen mit Rat 
und Tat zur Seite zu stehen, wenn 
sie Hilfe benötigen. Meine festen 
Sprechzeiten sind montags von 10 
bis 12 Uhr im Rathaus, Zimmer 110 
und donnerstags von 16 bis 18 Uhr 
im Jugendzentrum („Schillbülthu-
us“).
Bei der Kirchengemeinde bin ich als 
Jugenddiakon angestellt. Hier ge-
stalte ich die Arbeit im Teenykreis 
„check in“ mit und kümmere mich 
um die Vernetzung und den Ausbau 
der Jugendarbeit der Kirchenge-
meinde. Ebenso geht es darum, mit 
den befreundeten Gemeinden und 
Werken gemeinsame Veranstaltun-
gen und Aktionen zu planen.

PERSONALIE

Weihnachten rückt näher. Von 
daher müssen in den kommenden 
Wochen und Monaten wieder viele 
Hasen um ihr Leben bangen.
Flintenknall, Hörnerklang und Hun-
degebell durchbrechen die Stille 
der Landschaft. Doch selbst dann, 
wenn auch noch so große An-
sammlungen von Jägern durch die 
Landschaft pirschen, ist es absolut 
nicht so, dass jeder Hase, der sich 
blicken lässt, in den Hasenhimmel 
befördert wird.
Treibjagden sind die schonenste 
Jagdart überhaupt. Sie werden nur 
dort durchgeführt, wo der Besatz es 
zulässt. Scheinwerfertaxomationen 
machen es möglich. Erlegt werden 
ja auch nicht nur Hasen, sondern 
auch Fasane, Enten, Tauben und 
Füchse.

In den Revieren in Uplengen wer-
den jährlich 150 bis 200 Füchse er-
legt. Für Kinder und Enkelkinder ist 
es immer wieder ein Erlebnis, wenn 
Papa und/oder Opa von der Jagd ei-
nen Fuchs mit nach Hause bringen.

Herbstzeit ist auch 
Wild-Erntezeit
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Am Sonntag, den 23. Oktober ver-
anstaltete das Spielleuteorchester 
des TuS Uplengen-Hollen sein ers-
tes Kirchenkonzert und die Orga-
nisatoren waren schier überwältigt.
Viele Wochen hatte man sich auf 
dieses „Wagnis“ vorbereitet, viele 
zusätzliche Proben in Kauf genom-
men, und Einigen unruhige Nächte 
beschert, wusste man doch nicht, 
ob diese Veranstaltung von der 
Bevölkerung angenommen würde. 
Doch alle Zweifel waren bereits 
eine halbe Stunde vor Konzertbe-
ginn verfl ogen, denn die festlich 
geschmückte Christuskirche war zu 
dem Zeitpunkt nahezu voll besetzt.
Pünktlich begannen die Hollener 
Musiker und stimmten zur Ver-
wunderung aller Zuhörer einen 
Marsch an, an dem der Moderator 
Fritz-Jürgen Baumann seine Be-
grüßung festmachte. So forderte 
er die Zuhörer auf, Herz und Ohren 
an diesem Abend für die klassische 
Musik zu öffnen und sich auf eine 
völlig neue Variante des bekannten 
Orchesters einzulassen.
Mit den Stücken „Japanischer Tanz“, 
„Heal the World“ und „Die kleine 
Bergkapelle“ zeigten die Musiker 
ein völlig anderes Repertoire, dass 
vielen bis dahin unbekannt war.
Die Kammermusiker spielten Stü-
cke von Haydn, Mozart, Händel  
und Bach, um nur einige bekannte 
Komponisten zu nennen. Das Män-
ner-Gesangs-Oktett aus Remels 
brachte eine Gesangseinlage zum 
Besten und stimmte zum zweiten 
Teil des Instrumentalkonzertes an.
Berufsmusiker des Marinemusik-
korps Nordsee, Flötisten vom Mo-
dernen Orchesters des TuS Syke und 
des Spielleuteorchesters zeigten als 

Duett, Trio, Quintett oder auch als 
weiteres Oktett ihr Können und ver-
wunderten das Publikum mehr als 
nur einmal. Der Moderator stellte 
dem Publikum unter anderem den 
Turnfestsieger 2005 aus Berlin vor, 
dessen drei Flötistinnen, alle aus 
Hollen, in der Mittelstufe mit dem 
„Prädikat ausgezeichnet“ in der 
Kammerwertung gestartet waren. 
Die jungen Musikerinnen erhielten 
nach ihrem ca. 10 minütigem Vor-
trag einen donnernden Applaus.
Aber auch das UpSy – Ensemble mit 
Flötistinnen aus Hollen und vom 
Modernen Orchester des TuS Syke 
war ein weiteres Highlight an die-
sem Abend.

Für ihren unermüdlichen Einsatz 
wurde der Dirigentin Gesine Hell-
mers am Ende der Veranstaltung 
besonders gedankt, bevor man den 
Abend im ebenfalls voll besetzten 
Gemeindehaus beim gemütlichen 
Teetrinken ausklingen ließ. Ein be-
sonderer Dank gilt nochmals allen 
Akteuren, die diesen Abend erst 
möglich gemacht haben aber auch 
dem Kirchenvorstand der Chris-
tusgemeinde Hollen, sowie Herrn 
Pastor Goudschaal für die Nutzung 
der wunderschönen Kirche und 
des Gemeindehauses und den vie-
len fl eißigen Händen für den rei-
bungslosen Ablauf bei der Teetafel. 
Im Austausch miteinander wurde 
mehrfach erwähnt, dass dieses 
Konzert eine gelungene Abwechs-
lung für die Gemeinde war und 
eine Fortsetzung nicht zu lange auf 
sich warten lassen sollte. So waren 
sich Musiker und Organisatoren ei-
nig, dass sie gut daran taten  „neue 
Wege“ zu beschreiten.

Spielleuteorchester Uplengen-
Hollen auf neuen Wegen

Gesine Hellmers erntete großen Applaus für die Leistung.
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Ferienpassaktion mit der Lebenshilfe
Kinder aus dem gesamten Landkreis zu Gast / Projekt „Lernort Natur“ seit zehn Jahren

Von Arend Fittje

Uplengen. Alljährlich startet die 
Gemeinde Uplengen das Ferienpas-
sprogramm, das von vielen Verei-
nen und Gruppen mit durchgeführt 
wird.
Auch die Natur- und Jagdschutz-
gruppe des Hegering Uplengen 
mit den derzeit ehrenamtlichen 
Aktivisten Werner Strate, Johannes 
Grotlüschen, Andre Kock, Bernd 
Tamminga und Arend Fittje.
Seit ca. zehn Jahren schon beteiligt 
sich die Gruppe an dieser Aktion 
mit dem Projekt „Lernort Natur“ 
und will dem Bürger, vornehmlich 
den Kindern, die Natur und den Jä-
ger erklären und näher bringen.
Mit tollen Aktionen und Spielen 
sensibilisieren sie die Kinder, Dinge 
in der Natur zu sehen, über die man 
sonst hinwegsieht oder einfach 
nicht erkennt.
In der heutigen Zeit halten die Jä-
ger es für besonders wichtig, ein 
erhöhtes Bewusstsein für Umwelt- 
und Naturschutzfragen gerade und 
insbesondere bei den Kindern zu 
erzeugen.
Die Bereitschaft für den verant-
wortlichen Umgang mit Natur und 
Umwelt sollte und muss bereits im 

Kindergartenalter entwickelt und 
gefördert werden, um ein bewuss-
tes Verhalten zu entwickeln, das 
über die Schulzeit hinaus wirksam 
ist.
Um dieses Gefühl der Verantwor-
tung aufbauen zu können und um 
ein gewisses Schutzgefühl zu ent-
wickeln bzw. zu erzielen, muss sich 
der Heranwachsende in der Natur 
auskennen.

Als Jäger und schützender Fach-
mann der in der Natur stellen wir 
unsere Aktionen unter das Motto:
Nur wer als junger Mensch die Na-
tur und den Jäger kennen lernt, 
wird als erwachsener Mensch die 
Natur und den Jäger verstehen und 
akzeptieren.
Auf der ständigen Suche nach wei-
teren Herausforderungen kam der 
Natur- und Jagdschutzgruppe die 
Idee, die Kinder der Lebenshilfe 
Leer zu solch einer Ferienpassakti-
on einzuladen.
Doch die ersten Überlegungen in 
den eigenen Reihen zeigten Pro-
bleme und eigene Bedenken und 
Ängste auf:
Wie sollten die Kinder aus dem 
gesamten Landkreis zu ihnen kom-
men?
Was könnte mit den Kindern veran-
staltet werden?
Und das Wichtigste überhaupt: 
Trauen sich die Mitglieder den Um-
gang mit den Kindern der Lebens-
hilfe überhaupt zu?

Antworten auf alle Fragen bekam 
man nur, indem man die Lebenshil-
fe fragte. Die Mitarbeiter dort wa-
ren begeistert und schon wurden 
Nägel mit Köpfen gemacht und ein 
Veranstaltungsplan war gemacht.
Es sollten Spaziergänge durch die 
Natur, naturbezogene Spiele, Er-
klärung von heimischen Tieren und 
Pfl anzen sowie die Vorführung ei-
nes Jagdhundes durchgeführt wer-
den.
Da das Programm entsprechend in 
der freien Natur stattfi nden sollte, 
musste man leider eine Vorauswahl 
der Teilnehmer vornehmen. Da die 
Busse der Lebenshilfe nicht in den 
Ferien fahren und auch die Betreu-
er dann nicht zur Verfügung stehen, 
konnte diese Veranstaltung nur au-
ßerhalb der Ferien stattfi nden.
Somit war das die erste Ferienpas-
saktion außerhalb der Ferien und 
trotzdem unterstützte die Gemein-
deverwaltung dieses Vorhaben auch 
fi nanziell. Damit war das Vorhaben 
gesichert.
Die Berührungsängste, die die 
meisten Beteiligten im Vorfeld 
hatten, verschwanden bereits mit 
Beginn der Aktion. Es machte sehr 
viel Spaß mit den Kindern. Die Kin-
der der Lebenshilfe waren genauso 
begeisterungsfähig wie die ande-
ren auch, und den Beteiligten war 
klar, dass eine Wiederholung folgen 
müsste.

Zum Schluss noch ein Wunsch der 
Natur- und Jagdschutzgruppe: 
„Liebe Veranstalter/Ausrichter der 
Ferienpassaktion, denkt bitte auch 
an die Kinder der Lebenshilfe in 
Leer. Diese sind durch ihre Behin-
derung von vielen Veranstaltungen 
bereits ausgeschlossen. Werft alle 
Bedenken über Bord und bezieht 
auch die Menschen mit in eure Ver-
anstaltungen ein.“

Ob es Kinder der Lebenshilfe sind oder andere. Begeisterungsfähig sind sie alle.

Die Präparate (ausgestopfte Tiere 
der heimischen Natur) kamen bei 
der Kindern besonders gut an. Na-
tur, buchstäblich zum Anfassen. 
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10. Dezember: Weihnachtsmarkt der ISH
Besuch vom Nikolaus / Feierliche Einweihung der neuen Kirchen-Außenbeleuchtung / „Eeten un Drinken“
dbu Hollen. Bereits zum vierten 
Mal veranstaltet die ISH (Interes-
sengemeinschaft der Selbststän-
digen in Hollen und Umgebung) 
einen Weihnachtsmarkt.
Im vergangenen Jahr wurde aus der 
Nikolausaktion ein richtiger kleiner 
Weihnachtsmarkt.
Termin ist Samstag, der 10. Dezem-
ber, ab 17.30 Uhr, wieder vor der 
Kirche in Hollen. Für Kinder gibts  
eine Überraschung vom Nikolaus 
und weihnachtlich geschmückte 
Buden sorgen für eine gemütliche 
Atmosphäre.
Im Gemeindehaus werden wieder 
Bastelarbeiten zu günstigen Prei-
sen angeboten und ein Büchertisch 
lädt zum Schmökern ein. Auch für 
musikalische, weihnachtliche Un-
termalung ist wieder gesorgt.

Was im vergangenen Jahr mit gro-
ßen mobilen Scheinwerfern ge-
macht wurde (Foto), wird ab diesen 
Winter eine feste Institution wer-
den. In der dunklen Jahreszeit wird 
die Christuskirche in Hollen von 
Scheinwerfern angestrahlt werden. 
Die Finanzierung und dauerhafte 
Installation hat die ISH übernom-
men, die laufenden Kosten (Pfl ege 
und Strom) werden von der Kir-
chengemeinde getragen. Gerade in 
der Advents- und Weihnachtszeit 
wird diese Neuerung sicherlich von 
allen begrüßt werden.
Zur stimmungsvollen Beleuchtung 
gehört inzwischen auch der Kasta-
nienbaum bei Schulte. Dieses und 
viele Weihnachtsbäume werden 
alljährlich vom Bürgerverein Hollen 
aufgestellt.

Heizung - Sanitär - Lüftung - Bauklempnerei
moderne Bäder - Solaranlagen - Zentralstaubsauganlagen
Heizung - Sanitär - Lüftung - Bauklempnerei
moderne Bäder - Solaranlagen - Zentralstaubsauganlagen

Hollen/Ostfr. - Zum Sportplatz 5
Tel. (0 44 89) 39 40 - Fax 20 75
Hollen/Ostfr. - Zum Sportplatz 5
Tel. (0 44 89) 39 40 - Fax 20 75

Im vergangenen Jahr der „Hinkucker“: die beleuchtete Christuskirche. Ab 
diesem Jahr eine feste Institution.               Foto: de Buhr
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Ein Stück mehr Verkehrssicherheit 
herrscht nun an der Hollener Land-
straße. Von der Arztpraxis bis zum 
Elektrogeschäft Grüssing verläuft 
nun ein ein Meter breiter Fußweg.
Die Kosten für das Material wurden 

von der Gemeinde Uplengen getra-
gen. Ebenso wurden die Geräte zur 
Verfügung gestellt.
An mehreren Samstagen haben 
fl eißige Anwohner die einzelnen 
Teilstücke fertig gestellt.

Foto: Brunken

Sicherheit verbessert

Hollen. Haushaltslöcher, Kürzun-
gen und mehr Aufgaben – die 
Kindergärten und Grundschulen 
sind zurzeit nicht zu beneiden. Mit 
immer weniger fi nanziellen Mitteln 
müssen sie ihre Aufgaben bewälti-
gen. Um diesen Trend entgegen zu 
wirken, hat der Elternbeirat der Ver-
lässlichen Grundschule Hollen unter 
dem neu gewählten Vorsitzenden 
Ulrich de Buhr die Gründung eines 
Fördervereins gemeinsam mit dem 
Kindergarten angeregt.
Interessierte Eltern, Großeltern, 
Geschäftsleute oder Freunde der 
Grundschule bzw. des Kindergar-
tens sollten sich am Donnerstag, 1. 
Dezember, um 20 Uhr, im Saal des 
Gasthofs „Zur Post“ in Hollen, zur 
Gründungsversammlung einfi nden.
„Mit Unterricht allein ist Schule 
nicht getan“, diese Einschätzung 
teilen nicht nur Lehrer, Eltern und 
Schüler. PISA hat gezeigt, dass ge-
rade die Arbeit in den Grundschu-
len und Kindergärten die Basis für 
die spätere Entwicklung des Nach-
wuchses legt. Gruppenarbeit, ge-
meinsames Erleben, Ausfl üge und 
vieles mehr fördern nicht nur den 
Lerneifer, sondern auch die Inte-
gration und die soziale Kompetenz. 
Doch gerade solche Zusatzveran-

staltungen fallen immer wieder 
dem Rotstift zum Opfer oder wer-
den erst gar nicht angeboten.
Der Elternbeirat der Verlässlichen 
Grundschule Hollen will dieser Ent-
wicklung mit der Gründung eines 
Fördervereins entgegenwirken. „Die 
Ausbildung der Kinder liegt nicht 
nur in den Händen der Schule. Wir 
sollten alle mithelfen“, fordert der 
Elternbeirat. Neben der ideellen 
Unterstützung setzten die Initia-
toren eindeutig auf Finanzierung 
von Projekten. Unterstützung von 
geplanten Schulveranstaltungen 
sind genauso angedacht wie Wei-
terbildungsmaßnahmen für Leh-
rer und Eltern. „Der Verein will die 
Zusammenarbeit zwischen Schule, 
Elternhaus und Gesellschaft inten-
sivieren – schließlich profi tieren 
letztendliche alle von einer guten 
Schulbildung des Nachwuchses“, so 
der engagierte Elternbeirat.
Nicht nur die ca. 200 Schüler der 
Grundschule und ca. 70 Kinder des 
Kindergartens hoffen auf eine brei-
te Unterstützung des Fördervereins. 
Interessierte können sich am 1. 
Dezember um 20 Uhr über die 
Ziele und Vorstellungen des För-
dervereins informieren und auch 
gleich Mitglied werden.

Gemeinsam stark!
Kindergarten und Schule wollen Förderverein gründen
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Fleißige Anwohner
Herbstliche Säuberungsaktion an Ehebrücke
dbu Hollen. Zwei Mal im Jahr tref-
fen sich einige fl eißige Anwohner 
der Straßen Am Brüggen und Un-
landsweg, um in ihrer Nachbar-
schaft „Klar Schiff“ zu machen. So 
auch jetzt wieder im Herbst am 8. 
Oktober geschehen. Bei herrlichs-
tem Wetter machte es denen noch 
mehr Spaß, die Straßenkanten 
zu mähen, säubern und den Müll 
einzusammeln, das nicht im zur 

Verfügung stehenden Mülleimer 
landete.
Pünktlich zum „Elführtje“ sponserte 
Ortsvorsteher Heinz-Dieter Baum-
falk noch eine Runde Durstlöscher.
Beim Säubern des Brückengelän-
ders der Ehebrücke fi el auf, das 
diese in nächster Zukunft erneuert 
werden sollte. Rostfraß macht sich 
an der über 50 Jahre alten Brücke 
zu schaffen.

Hollen online:
www.hollen.de
dbu Hollen. Seit kurzem online ist 
der neue Internetauftritt des Ortes 
Hollen. Unter der Internetadresse 
www.hollen.de ist dieses so ge-
nannte Portal rund um die Uhr und 
Welt kostenlos erreichbar.
Das über 2000 Jahre alte Dorf wird 
hier in seiner Geschichte vorgestellt, 
es gibt alte wie neue Fotos und die 
Gewerbebetriebe können sich hier 
darstellen.
Ein Aktualitätsbereich mit Veran-
staltungshinweisen, einen Nach-
richtenticker und eine Wettervor-
hersage runden das Angebot ab.
Vereine, Organisationen, Kirche, 
Schule und Kindergarten oder 
auch Privatleute können sich hier 
kostenlos präsentieren. Die Inhalte 
(Texte und Fotos) bitte Ulrich de 
Buhr (Tel. 04489-928026 oder E-
Mail druckdesign@ewetel.net zu-
kommen lassen.

Hier werden
     Sie verwöhnt…Hier werden
     Sie verwöhnt…

Tag der offenen Tür
Fa. Cramer präsentiert sich / Gewinnspiel
dbu Hollen. Einen Tag der offenen 
Tür veranstaltet die Firma Cramer 
in Hollen am 27. November (1. Ad-
vent).
Das über die Kreisgrenzen hinweg 
bekannte Handwerksunternehmen, 
Inhaber Hermann Josef Seppel, ist 
seit vielen Jahren bekannt für ihre 
sprichwörtlichen Meisterleistungen 
im Bereich Parkett- und Fußboden-
technik sowie kreative Malerarbei-
ten.
An diesem Sonntag werden beson-
ders die Massivholzdielen, Stab-
parkett, Mosaikparkett und andere 
Fußbodentechniken vorgestellt. 
Hierbei außerdem zu erwähnen ist 
„Tretford“, ein Teppichboden aus 
Ziegenhaar auf Juteträger, also ein 
umweltfreundlicher Teppichboden 
in vielen, vielen Farben. Auch für die 
Wand bietet die Firma Cramer das 
passende Outfi t mit neuesten Ta-
petenkollektionen. Die „In-Farben“ 
zurzeit sind „Creme“ und „Coffee“, 

was das Stichwort für ein Ratespiel 
ist, bei dem es unter Anderem eine 
Kaffeemaschine sowie Gutscheine 
zu gewinnen gibt. Es muss geraten 
werden, wie viel Pfund Kaffeeboh-
nen sich in der Ausstellung „ver-
steckt“ haben.
Geöffnet ist die Ausstellung an der 
Südgeorgsfehner Straße anlässlich 
des Tages der offenen Tür von 10 
bis 18 Uhr.

1. Gewerbeschau
der ISH
dbu Hollen. Die im vergangenen 
Hollen aktuell angekündigte Ge-
werbeschau der „Interessenge-
meinschaft der Selbstständigen 
in Hollen und Umgebung“ nimmt 
Gestalt an.
Termin ist der 26. März 2006. Ort 
des Geschehens ist die Bushalle 
der Firma Wissmann.
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Ein eher seltenes Bild: Ein Indiaca-Turnier (ausgetragen von den verschie-
denen Gemeindegruppen und -kreisen) direkt vor der Kirche.

Ein Tombola mit attraktiven Preisen zugunsten des Neubaus des Gemein-
dehauses lockte viele Besucher an.       Fotos (2): de Buhr

Gemeindefest der Kirchengemeinde Hollen
Erlöse aus Fahrradrallye, Tombola und Spenden ermöglichen Anbau des Gemeindehauses
dbu Hollen. Ein Höhepunkt der 
Christus-Kirchengemeinde Hollen 
war am 18. September 2006 das 
große Gemeindefest, bei dem alle 
herzlich willkommen waren. Der 

11.00 Uhr Gottesdienst mit der Vor-
stellung der Hauptkonfi rmanden 
und des für die Gemeinde entwor-
fenen Gemeindeleitbildes machte 
den Anfang des Sonntags.

Für den weiteren Verlauf war ein 
umfangreiches Programm geplant 
wie z. B. Mittagessen, eine Kirchen-
führung, gemeinsames Singen mit 
dem KiGo-Team in der Kirche, eine 

Tombola, eine Hüpfburg und Tram-
polin für die Kinder, Kaffee und Ku-
chen und Vieles mehr.
Dank der vielen fl eißigen Helfer 
wurde es ein unvergesslicher Tag.
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Sporthallenanbau in Hollen geplant
Mitgliederzahl beim FTC Hollen steigt kontinuierlich / Über 700 aktive und passive Mitglieder
dbu Hollen. Viele Vereine in der 
Region machen sich Sorgen um 
ihre Mitgliederzahlen. Diese gehen 
– auch wegen des knapper wer-
denden Geldes – seit geraumer Zeit 
stetig abwärts. Ein Gegenbeispiel 
ist der FTC Hollen: Mitte der 90iger 
Jahre waren es noch gut 600, jetzt 
sind es schon über 700 Verein-
sangehörige, die sich regelmäßig 
sportlich betätigen und damit ihre 
Gesundheit erhalten oder wieder-
erlangen wollen.
Doch einen Wehrmutstropfen muss 
der geschäftsführende Vorstand 
feststellen: Die Platzkapazitäten 
neigen sich nicht nur dem Ende, 
sondern sind bereits erschöpft. Jede 
freie Minute der Turnhalle wird 
bereits durch diverse sportliche 
Angebote des über 50 Jahre alten 
Vereins genutzt. Vom Mutter- und 
Kind-Turnen, Mädchensport, Tanz- 
oder Bewegungsgymnastik, Aero-
bicgruppen der Damen und Herren, 
der Volleyballmädchen und -da-
men und der Trainingseinheiten der 
Fußballer. Es sind keine neuen An-
gebote mehr möglich, ein geplanter 
Judo-Kurs musste bereits abgesagt 
werden. Außerdem stehen nur zwei 
Umkleideräume zur Verfügung.

Einziger Ausweg aus der Misere, die 
ja eigentlich aus einem sehr posi-
tiven Umstand resultiert, ist ein 
Neubau von Übungsräumen. Aus 
ersten Ideen wurde mittlerweile 
den Vereinsmitgliedern ein fertiges 
Konzept samt Bauzeichnung und 
Finanzierungsmöglichkeiten prä-
sentiert.
Grundsätzlich jedoch soll dieser Er-
weiterungsbau an der vorhandenen 
Turnhalle nicht „übers Knie gebro-
chen werden“, geht es schließlich 
um eine Investitionssumme von ca. 
350.000 Euro.
Angedacht sind neben einem ca. 
130 qm großen Multifunktions- und 
40 qm großen Versammlungsraum 
auch mehrere Umkleidungsräume 
mit Duschen, ein Ball- und Geräte-
raum, sanitäre Anlagen sowie eine 
Anbindung zur vorhandenen Halle.
Die Planungen werden noch die 
nächsten drei Jahre andauern. 
Wichtig auch die Tatsache, dass 
kein Kredit dafür aufgenommen 
werden soll. Der größte Brocken, 
ca. 40 %, soll durch die Gemein-
de Uplengen aufgebracht werden, 
22 % durch ein neues Werbe- und 
Marketingkonzept. Durch zusätz-
liche Mitglieder, einer Förderung 

des Kreissportbundes sowie durch 
Eigenleistung können nochmals 
je 8 % fi nanziert werden. Weitere 
Quellen sind Eigenkapital, eine Bei-
tragsanpassung für Kinder und eine 
Rentner-Interessengruppe.
Eine Umsetzung in die Tat soll aber 
erst bei vorhandenem Spargutha-
ben erfolgen, ein Stopp bzw. Redu-
zierung jederzeit möglich.
Letztendlich wird aber eine grund-
sätzliche Zustimmung seitens der 
Mitglieder unumgänglich sein. Je-
doch zeigte sich bei der vor kurzem 

anberaumten außerordentlichen 
Mitgliederversammlung, wie bei 
vielen Angelegenheiten auch an-
derer Vereine üblich, eine erschre-
ckend niedrige Beteiligung.
Mit einem persönlichen Schrei-
ben nebst Fragebogen soll nun 
die grundsätzliche Meinung zum 
geplanten Neubau und zum FTC  
eingeholt werden. Der Vorstand 
erhofft sich dadurch Klarheit und 
möchte damit alle Mitglieder in 
diese wichtige Entscheidung mit 
einbinden.

Der Eingang vom ge-
planten „FTC-Huus“ soll 
sich auf der Westseite 
(Flutlichtplatz) befi nden.

hhs Uplengen. Insgesamt 3.000 
Wehren aus Niedersachsen hatten 
in Ausscheiden versucht, sich für 
den Landesausscheid im September 
2005 zu qualifi zieren. Drei Feuer-
wehren aus dem Landkreis Leer, 
darunter zwei aus Uplengen, gelang 
der Sprung unter die Besten. Beim 
Landesentscheid der niedersäch-

sischen Feuerwehren in Tarmstedt 
gingen die 30 besten Gruppen des 
Landes an den Start. In der Wer-
tungsgruppe „Tragkraftspritzen-
fahrzeuge“ erreichte bei starker 
Konkurrenz die Wehr aus Jübberde 
den 15. und die aus Stapel den 26. 
Platz.  Herzlichen Glückwunsch!

Unter den Besten
Landesentscheid der Feuerwehren in Tarmstedt

Vertreter des Landkreises, der Gemeinde und der Firma Lehde aus Bock-
horn am 8. September bei der Abnahme des erneuerten Teilstück der Os-
tertorstraße zwischen Truglandweg und Tannenweg.       Foto: Stephans

Baumaßnahme an Oster-
torstraße abgeschlosssen
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dbu Großoldendorf. Die Dorfstra-
ße in Großoldendorf erhält zur-
zeit von der Firma Görtemaker ein 
neues Gesicht „verpasst“. Auf einer 
Länge von 600 Metern wurde beid-
seitig ein Klinkerstreifen eingebaut, 
der nicht nur der Verschönerung, 
sondern auch der besseren Ent-
wässerung dienen soll. Außerdem 
wurde die Asphaltdecke erneuert 

und der Ortskern erhält eine Stra-
ßenbeleuchtung. Die Gesamtkosten 
der Maßnahme, die Mitte Dezem-
ber erledigt sein soll, belaufen sich 
auf ca. 190.000 Euro. 50 Prozent 
werden von der Behörde für Geo-
informationen, Landentwicklungen 
und Liegenschaften (GLL) in Aurich 
übernommen. Der „Rest“ ist von der 
Gemeinde Uplengen.

Dorfstraße erneuert

Die Geschäftsführung hat seit Anfang des Jahres Hermann Saathoff 
(rechts) von seinen Eltern Christa und Günther (Mitte) übernommen. 
Schwester Claudia (links) unterstützt tatkräftig.             Foto: Brunken

Fast 70 Jahre in Remels
Saathoff feiert Neueröffnung nach Neugestaltung

dbu Remels. Saathoff in Remels, 
dieser Name steht seit fast 70 
Jahren für beste Ware zu günsti-
gen Preisen. Egal, ob Eisenwaren, 
Haushalts- oder Geschenkartikel, 
Werkzeug, Porzellan, Besteck, Tier-
nahrung und -zubehör, bei Saa-
thoffs‘ gibt es fast nichts was es 
nicht gibt.
Für das Weihnachtsgeschäft ist das 
traditionsreiche Familienunterneh-
men gut gerüstet. Anfang Novem-
ber wurde der Laden nach Neuge-
staltung neu eröffnet.

Der Boßelverein „Lat`n rulln“ Großoldendorf veranstaltete am 17. September ein Kinderfest, das großen An-
klang fand. Mehr als 70 Kinder hatten ihren Spaß.        Foto: Stephans 

Kinderfest in Großoldendorf

„Fun-Zelten“
dbu Südgeorgsfehn. Bei der Fe-
rienpassaktion der Gemeinde Up-
lengen im Sommer diesen Jahres 
in Südgeorgsfehn nahmen ca. 60 
Kinder und 20 Erwachsene teil.
In der Nacht vom 19. auf den 20. 
August bei bekannt durchwachse-
nem Wetter haben alle Beteiligten 
trotzdem viel Spaß gehabt.
Organisiert und durchgeführt wur-
de diese Aktion vom Ortsbürgerver-
ein Südgeorgsfehn.
Den Kindern auf dem Foto kann 
man ansehen, dass diese Aktion im 
nächsten Jahr wiederholt werden 
sollte.
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Nachwuchs
Selverde. Am 8. August wurde 
vom Imkerverein Uplengen-Hesel  
beim Hobbyimker Artur Venekamp 
in Selverde eine Ferienpassaktion 
durchgeführt.
20 Kinder konnten sich über Bie-
nen, Honigproduktion, Wachsge-
winnung für Bienenwachskerzen, 
Königinnenzucht usw. informieren. 
Trotz schlechten Wetters waren die 
Kinder interessiert dabei.
Im Anschluss gab es selbst geba-
ckenen Stuten mit verschiedensten 
Sorten Honig. Zum Abschluss hat-
ten die Kinder die Möglichkeit, ihr 
Glück am Glücksrad zu versuchen. 
Zu gewinnen gab es Figuren und 
Kerzen aus reinem Bienenwachs 
aus eigener Herstellung. 

KBV Frisia Uplengen/Hollen:
Wir stellen uns vor.

Der Vorstand des KBV Frisia Uplengen/Hollen e.V.: (vorne v.l.n.r.) Damen-
wartin Inge Eyhausen und Heike Gerdes. Hintere Reihe: Wilma Penning 
(Geschäftsführerin), Heidrun Janssen (Schriftführerin), Edith Hennig (2. 
Vorsitzende), Carola de Vries (Jugendwartin), Imke Menßen (1. Vorsitzen-
de).               Foto: KBV Frisia Uplengen/Hollen

dbu Uplengen. Die kalte Jahreszeit 
ist da und dazu gehört auch wie-
der das Boßeln, ist es schließlich 
der ostfriesische Volkssport. Sieben 
Boßelvereine gibt es in Uplengen, 
einer davon ist der KBV „Frisia“ Up-
lengen/Hollen e.V.
Gegründet wurde dieser im März 
1994 und in zehn Jahren Existenz 
erreichte der Verein acht Mal den 
Meistertitel in der Kreisliga.
Zurzeit kämpfen die Mannschaf-
ten in der 1. Kreisliga, der 1. und 2. 
Kreisklasse. Außerdem gibt es eine 
D-Jugend-Mannschaft. Die weibli-
che Jugend wurde bisher zwei Mal 
Vizelandesmeister.
In diesem Jahr war der KBV „Frisia“ 
Ausrichter der Kreiseinzelmeister-
schaften.
Geboßelt wird auf der „Hausstrecke“ 
Nordgeorgsfehn Richtung Hasselt 

(Betonstraße) und als Vereinsheim 
dient die alte Schule in Nordge-
orgsfehn, wo man sich regelmäßig 
trifft. Dort wird im Dezember auch 
wieder zur Senioren-Weihnachts-
feier eingeladen.
Auch wenn der derzeitige Vorstand 
erstaunlicherweise ausschließlich 
aus Frauen besteht, das „starke“ 
Geschlecht ist selbstverständlich 
auch im Verein vertreten und wer 
durch diesen Artikel jetzt Lust be-
kommen haben sollte, mitzuwirken, 
ist herzlich willkommen.
Interessierte können sich ger-
ne bei der Ersten Vorsitzenden 
Imke Menßen melden (Telefon 
04956/912836).
Ob aktiv beim Boßeln oder auch 
als passives Mitglied fühlt man sich 
beim KBV „Frisia“ Uplengen/Hollen 
e.V. sehr gut aufgehoben.

Großes Interesse 
Maxenon-Lampe bei  versch. Geschäften erhältlich

dbu Uplengen. „Seit der letzten 
Ausgabe des Blattjes hat sich viel 
getan.“ Das meint Michael Klaassen 
aus Hollen, „Erfi nder“ und Vermark-
ter der „Maxenon“-Lampe. Einige 

Geschäfte aus der Umgebung ha-
ben sie bereits im Sortiment aufge-
nommen und auch der Großhandel 
zeigt Interesse. Mehr Infos unter 
www.maxenon.com.
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hhs Remels. Als Ubbo Emmius 
(1547 – 1625) Ostfriesland bereiste, 
machte er auch in Remels Station. 
Das gemeinsame Gotteshaus der 
zur Kirche Remels zählenden Dör-
fer hielt er für bedeutend und der 
Kirchplatz sei so eingerichtet, dass 
er den Nachbarn als Zufl uchtsort in 
Krisenzeiten dienen könne.

1538 wurde die Vogtei Uplengen 
mit der Vogtei Stickhausen zum 
Amt Stickhausen vereinigt. Bei der 
geschichtlichen Darstellung einer 
Ortschaft Uplengens sind die Un-
terlagen des Amt Stickhausen stets 
sehr hilfreich. Da diese aber erst 
mit dem 16. Jahrhundert beginnen, 

bleiben bis auf einzelne Ereignisse 
davor liegende Zusammenhänge 
häufi g im Dunklen. Im Band I sei-
ner historischen Familienbücher 
schreibt Pastor Meyer, dass einer 
Pressenotiz (Ostfriesischer Sonn-
tagsbote 1933, Nr.2 9 S.355) zufol-
ge, im Sommer 1933 beim Abbruch 
einer Scheune in Remels ein Ar-
beiter eine Urne fand, deren Alter 
auf 2500 Jahre geschätzt wurde. 
Dieses für Ostfriesland sehr seltene 
Exemplar, auch wenn es bei seiner 
Bergung zerbrach, wurde dem Mu-
seum in Emden übergeben.
Aus den Akten des Amtes Stick-
hausen geht u.a. auch eine un-
terschiedliche Schreibweise des 
Ortsnamens hervor. 1598 Rhemels, 
1621 Remeltz, 1629 Remelß, ab 
1633 Remels. 1601 gab es 18 Bau-
ern, die über 26 Pferde, 77 Kühe 
und 42 Ochsen verfügten.   
Schon zu dieser Zeit galt das 
Kirchdorf Remels als Mittelpunkt 
des Lengener Landes. Dafür gibt 
es auch topographische Gründe. 

Ein Dorf und seine Geschichte: Remels

Remels: vom Dorf unter vie-
len zum Zentrum Uplengens

Die Ostertorstraße ist die Hauptgeschäfts- und die Durchgangsstraße. 
Der Blick geht Richtung Hesel. Rechts Teile des alten Friedhofs bei der 
Kirche, in der Bildmitte ca. das Textilhaus Brandt.              Foto: de Buhr

Ein Dorf und
seine Geschichte:

Remels
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Zwischen der Holtlander Ehe und 
der Hollener Ehe liegen sandige 
Höhenzüge. Auf diesem Geestrü-
cken entstanden die Siedlungen 
Poghausen, Spols, Bühren, Remels, 
Selverde und Jübberde. Nördlich 
davon Groß- und Kleinoldendorf, 
östlich Groß- und Kleinsander. In 
der Amtsbeschreibung des Amtes 
Stickhausen von 1794 ist zu lesen, 
dass das Kirchspiel Lengen 10 Sied-

lungen umfasst. Remels, das Kirch-
dorf,  beinahe in der Mitte liegt 
und wovon die Dörfer auch Stun-
den entfernt sind. 1824 schreibt Fr. 
Ahrends, dass Remels 297 Einwoh-
ner hat und diese leben in meist 
alten, unansehnlichen Häusern, die 
durcheinander isoliert stehen, fast 
ohne Gärten und Bäume.

Beginnend mit dem Jahr 1629 wur-
de ein Armenrechnungsbuch ge-
führt. Diese Aufzeichnungen ent-
halten Eintragungen zu Personen, 
die der Armenkasse Geld schuldig 
sind. Die Armenkasse gewährte 
Kredite und lieh Geld auf Zinsen 
aus. In dem Jahr schuldeten sechs 
Bürger aus Remels der Armenkasse 
insgesamt 73 Taler.  

Nachdem Postmeister Schweers 
1738 einen Damm zwischen Groß-
sander und Moorburg anlegen ließ, 
verlief die Postroute, nachdem sie 
bis dahin von Leer über Stickhau-
sen und Detern nach Oldenburg 
führte, nun über Hesel, Remels und 
Großsander. Auch wenn Remels 
nicht über eine eigene Poststation 
verfügte, diese befand sich in Groß-
sander, so war  doch ein wichtiger 
Schritt zur verkehrsmäßigen Er-
schließung der Ortschaft getan. Mit 

der Fertigstellung des Nordgeorgs-
fehnkanals im Jahre 1922 konnten 
Leer, Emden und Wilhelmshaven 
auf dem Wasserweg erreicht wer-
den. Eine nachhaltige wirtschaft-
liche Bedeutung konnte der Kanal 
jedoch nie erfahren, da Straße und 
Schiene zunehmend den Personen-
verkehr und den Warentransport 
übernahmen.     
Zu Beginn des vorigen Jahrhun-
derts wurden sogar Pläne für einen 
Kleinbahnanschluss von Hesel nach 

Ein Dorf und seine Geschichte: Remels

Die Ostertorstraße in östlicher Richtung im Jahre 1937.   Foto: privat

Die Molkerei wurde im Jahre 1901 erbaut.     Foto: privat

Die Entwicklung
der Einwohnerzahlen:
1753 .................................   119 
1824 .................................   297
1921 .................................   812*    
1939 ................................. 1029*
1976 ................................. 2145*
1990 ................................. 2599*
1997 ................................. 2970
2005 ................................. 3287
* (mit Klein-Remels)

Ein Dorf und
seine Geschichte:

Remels
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Ein Dorf und seine Geschichte: Remels
Remels erarbeitet. Mit der Ausmes-
sung des Bahnkörpers, die Strecke 
sollte über Selverde führen, wur-
de 1924 begonnen. Im Jahr 1929 
musste das Projekt zu den Akten 
gelegt werden, da der Betreiberge-
sellschaft für den Ausbau das Geld 
ausgegangen war.    
Neben der St.-Martins-Kirche ist 
die Mühle ein weiteres Wahrzei-
chen von Remels. Ursprünglich 
sollte die Mühle in Bühren errich-
tet werden, da die dort vorhandene 
kein Öl schlagen und keine Graupen 
sowie Weizenmehl herstellen konn-
te. Nachdem das Amt Stickhausen 
und das Kriegs- und Domänenamt 
Aurich 1804 die Konzession erteilt 
hatte wurde der Standort Bühren 
von den einzelnen Dörfern heftig 
kritisiert. Eine durchgeführte Ab-
stimmung ergab, dass der Standort 
in Remels auf dem Schillplatz sein 
soll. 1807 wurde die Mühle dann 
dort in Betrieb genommen. Zum 

Einzugsgebiet dieser Kirchenmühle, 
der Mahl- und Peldebezirk, gehör-
ten 1809 insgesamt 22 Ortschaften 
bzw. Teile derselben mit zusam-
men 2.581 Einwohnern. 1839/40 
hatte die Kirchengemeinde hohe 
Schulden, die infolge sinkender 
Pachteinnahmen für die Mühlen 
in Bühren und Remels nicht getilgt 
werden konnten. Johann Christian 

Janshen kaufte 1846 die Mühle für 
5052 Reichstaler. Letzter Mühlen-
pächter und Müller war bis Ende 
der 50er Jahre des vorigen Jahr-
hunderts Fritz Haupt. 1963 ging die 
Mühle in den Besitz der Gemeinde 
über, die fortan für den Unterhalt 
dieses wertvollen Bau- und Kultur-
denkmals sorgt. Die Mühle ist für 
die Öffentlichkeit zugänglich und 

wird von Arnold Frerichs aus Re-
mels seit 1991 betreut. Im Sommer 
fi nden auf Wunsch der Brautleute 
auch Trauungen statt.

In ganz Niedersachsen wurde 1972 
eine Gemeindereform durchge-
führt. Im gleichen Jahr wurde die 
Gemeinde Uplengen mit einer 
Fläche von 149 qkm und 9.300 

Ein Dorf und
seine Geschichte:

Remels

Um 1926 entstand diese Aufnahme. Sie zeigt die Mühle aus nördlicher Richtung. Am linken Bildrand noch das 
alte Möbelgeschäft Schoon.                    Foto: privat

Eduard Freisinger
Geschäftsstellenleiter

Ostertorstraße 94
26670 Remels
Telefon: 04956 927797
Telefax: 04956 927798

Tarife zum Jubeln, 
auch für alle Autos!

Mit uns,
der BRANDKASSE.

Tarife zum Jubeln, 
auch für alle Autos!

Mit uns,
der BRANDKASSE.

Ehrenamt belohnt
dbu Südgeorgsfehn. Die meisten 
Uplengener engagieren sich ehran-
amtlich in verschiedenen Vereinen 
und Organisationen. Dass diese Ar-
beit uneigennützig und somit ohne 
Bezahlung vonstatten geht, wissen 
diese Menschen.
In Südgeorgsfehn jedoch wurden 
kürzlich zwei Männer eines Besse-
ren belehrt. Sie bekamen Post von 
der Niedersächischen Staatskanzlei. 
Aus einer Vielzahl von Vorschlägen 
hatte Schirmherr Ministerpräsident 
Christian Wulff die Südgeorgsfeh-
ner Rainer Seffert und Herbert Tau-
te nach Hannover eingeladen.

Dort wurde in den Räumen der 
VHG-Versicherung „Der Nieders-
achsenpreis für Bürgerengagement“ 
verliehen.
Seit mehr als zehn Jahren setzen 
sich Seffert und Taute für die Erhal-
tung der Südgeorgsfehner Mühle 
ein. Auch wenn es dafür kein Geld 
gibt, die Arbeit machen sie gerne.

Rainer Seffert und Herbert Taute
aus Südgeorgsfehn
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Ein Dorf und seine Geschichte:  Remels

Einwohnern gebildet. Die Samt-
gemeinden Uplengen und Hollen 
wurden aufgelöst. Mit Remels war 
unumstritten ein Zentrum vorhan-
den. Gemeindedirektor (ab 2003 der 
Bürgermeister), Standesamt und 
Verwaltung der Einheitsgemeinde 
Uplengen haben seitdem ihren Sitz 
in Remels. 

Aus seiner umfangreichen Samm-
lung stellte uns Herr Reinhold Buß 
die Fotos dankenswerter Weise zur 
Verfügung.

Anmerkung: Zu Remels gibt es 
umfangreiche überregionale Litera-

tur, über Remels ist viel geschrieben 
und örtlich veröffentlicht worden, 
Heimatforscher haben sich bzw. be-
schäftigen sich noch Heute mit der 
früheren und jetzigen Geschich-
te, so dass es nicht möglich ist in 
einer Ausgabe Ihres „Uplengen 
Blattje“ umfassend über Remels 
zu informieren. Dieser Beitrag soll 
einen kurzen Abriss darstellen. In 
den folgenden Ausgaben werden 
wir zu einzelnen Themen wie z.B. 
Industrie, Handel und Gewerbe, 
Ärzte und Apotheken, Feuerwehr, 
Schulwesen, Schützenverein, Post, 
Fremdenverkehr, den VfB Uplengen 
u.s.w. schreiben.

Geschäftshaus der Firma Joh. Rinderhagen. Auf dem Grundstück steht 
heute das Lokal „Kolumbus“.     Foto: privat

Handel und 
Wandel

dbu Remels. Im Gespräch ist seit 
längerem ein LIDL, der auf dem 
Gelände bei Kleihauer entstehen 
soll. Bis heute gibt es keine Klar-
heit, Besitzer, Käufer, Gemeinde 
halten sich bisher bedeckt. Klar 
ist jedoch, dass Heiko Hinrichs, 
Pächter des Hotels Kleihauer, 
keine Perspektiven mehr sieht 
und Ende Januar 2006  aufhört. 
Die ganze Berichterstattung 
rund das Thema haben die Gäste 
derart verunsichert, das sie sich 
anderweitig umsahen.

THIEME. SIEHSTE!

Die Thieme Weihnachtswochen!
Es gibt ihn doch, und er wohnt in Augustfehn!

  Alfabeto
Zusammenstellbares Armband,
kombinierbar mit Nomination.
Basisband: 10 Euro und
diverse Motive
ab 12 Euro.

Freedom
Edelstahl mit Diamant

Adora Saphir AS02
10 bar / Edelstahl und Saphirglas

Mühlenstraße 13 · 26689 Augustfehn · Telefon 04489/3317 · www.optiker-thieme.de

49,90

84,–
10,–
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dbu Neufi rrel. Die Kindergruppe 
Neufi rrel hatte am 17. September 
eine Kinderkleider- und Spielzeug-
börse veranstaltet, bei der auch 
Spielsachen und Kleidung für Go-
mel gespendet werden konnten.
In der weißrussischen Stadt Gomel 

befi ndet sich das „Heim für verges-
sene Kinder“ und Hilfe jeglicher Art 
ist hier vonnöten. Etwa 40 Kinder 
zwischen 2 und 14 Jahren sind hier 
untergebracht. Der Malteser Hilfs-
dienst in Leer rief auch in diesem 
Jahr wieder zu Spenden auf und die 

Neufi rreler Bürgerinnen und Bürger 
waren gleich Feuer und Flamme für 
diese Aktion.
Am 22. September wurden dann die 
spenden zum Malteser Hilfsdienst 
nach Leer gebracht, die den weite-
ren Transport übernehmen.

Spielzeug für Weißrussland
Neufi rreler Kinderkleider- und Spielzeugbörse rief zu Spenden auf

Die großen und kleinen Helfer vor ihren gesammelten Spenden.             Foto: de Buhr

Klassentreffen 
geplant
dbu Uplengen. Thomas Leenderts, 
ehemaliger Schüler der 10ra des 
Abschlussjahrgangs 1996 fand es 
an der Zeit, im nächsten Jahr ein 
Klassentreffen zu organisieren.
Ein Problem bei der Planung: viele 
der weiblichen Schüler haben durch 
Heirat inzwischen einen anderen 
Nachnamen, sind also im Tele-
fonbuch nicht mehr so einfach zu 
fi nden. Einige sind wiederum ganz 
weggezogen und nur noch durch 
die Hilfe von deren Eltern ausfi ndig 
zu machen.
Thomas Leenderts hat auch das In-
ternet zu Hilfe gezogen, ist es doch 
das  am weitesten reichende Medi-
um überhaupt und kostenlos.
www.klassentreffen-remels.de.vu 
lautet die Internet-Adresse, unter 
der sich die Ehemaligen der Real-
schule Remels des Jahrgangs 1996 
einklicken können.
Aber auch normale Neugierige fi n-
den hier weit reichende Anregungen 
für ein modernes Klassentreffen.  Es 
sind viele Bilder aus alten Zeiten zu 
sehen, ein virtuelles Klassenbuch 
und viele Döntjes, an die sich die 
meisten noch erinnern werden.

Anm. des Blattjes: Unter dieser 
Adresse fi ndet man alle Schulen in 
Deutschland: www.stayfriends.de. 
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Großes Weihnachtsgewinnspiel
Rätsel lösen und Gaumenfreuden im Fehnhof in Südgeorgsfehn genießen

Nach langer Zeit präsentiert das 
Blättje wieder ein Gewinnspiel, bei 
dem es tolle Preise zu gewinnen 
gibt. Machen Sie einfach mit und 
lösen Sie das Kreuzworträtsel. Das 
Lösungswort – der Jahreszeit ent-
sprechend – schicken Sie uns auf 
einer Postkarte zu:
Uplengen Blattje
Am Bargacker 16
26670 Uplengen
Einsendeschluss: 15.12.2005.
Zu gewinnen gibt es wieder ein 
Überraschungsmenü für zwei Per-
sonen im Ostfriesischen Fehnhof. 
Küchenchef Ayelt Peters wird Sie 
mit erlesenen Gaumenfreuden ver-
wöhnen.
Außerdem zu gewinnen: Das Buch 
„Uplengen – Gestern und heute“ 
mit vielen Fotos aus der guten al-
ten Zeit von allen Ortschaften der 
Gemeinde.
Und zu guter Letzt gibt es noch 
fünf Ortsplankarten zu gewinnen.

Internetauftritt
erneuert
dbu Uplengen. Seit Ende Okto-
ber ist der Internetauftritt der 
Gemeinde Uplengen online. 
Bereits seit mehreren Jahren 
konnte man weltweit unter der 
Adresse www.uplengen.de alles 
rund um Uplengen erfahren.
Jetzt wurde alles erneuert und 
modernisiert.

Steigen Sie ins
Familybusiness ein.

Autohaus
Hermann Focken

Rezzo

BARPREIS
€ 13.990,–

Rezzo

Öffnungszeiten: Mi.–Fr. ab 17.30 Uhr
Sonnabend, Sonn- und Feiertage ab 11.00 Uhr

Südgeorgsfehn
Südgeorgsfehner Straße 85 · Tel. 0 44 89 / 27 79

So., 4. Dezember: Advents-Brunch
im weihnachtlich geschmückten Fehnhof



Jetzt neubei uns:Königliche
Kutsche

Winterspaß Pony‘s

ABC Zoo
Spielplatz

Großer Bauernhof
mit Kuh- und Schweinestall.

Großer
Traktor
mit Anhänger

schwimmt im
Wasser, ist aufrüst-
bar mit Unterwassermotor
oder fährt auf Rollen

4470

Hafenkran
Höhe 57 cm

Linde

Gabelstapler
mit Tretfunktion

Jeep Wrangler
Unlimited, mit Pferdeanhänger
inkl. 1 Pferd

SIKU Control 6753

John Deere
mit Fernsteuermodul

SIKU Control 6754

Fendt 930
mit Fernsteuermodul

SIKU Control 6780

Tandem-
Achs-
Anhänger

Sie sind wieder da!
Noch größer, noch schöner.
Jetzt mit An-/Ausschalter,
versch. Farben49.99

6.99

49.99

13.9949.99

21.99

39.99

29.99

129.00

27.49

88.88 88.88 47.99

12.99

29.99

als Cinderella
Deluxe Set + Slippers

SIKU Farmer Classic

Schlüter Super
1250 VL (3469)

Großes
Containerschiff

4472

4496

4490


